
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 24. November 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Fünf Choräle
aus dem »Orgelbüchlein«

− Liebster Jesu, wir sind hier, BWV 633
− Jesu, meine Freude, BWV 610
− Herr Gott, nun schleuß den Himmel auf, BWV 617
− Mit Fried und Freud ich fahr dahin, BWV 616
− In dir ist Freude, BWV 615
 

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Sethus Calvisius
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;
Thomaskantor 1594–1615)

Unser Leben währet siebzig Jahr
für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr, und wenn es hoch kommt, so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist, so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin, als flögen wir davon.

Psalm 90:10



  

Lektion
(Lesung)

Johann Sebastian Bach
So nun der Geist
aus der Motette »Jesu, meine Freude« BWV 227 für fünfstimmigen Chor

So nun der Geist des, der Jesum von den Toten auferwecket hat, in euch wohnet,
so wird auch derselbige, der Christum von den Toten auferwecket hat, eure
sterbliche Leiber lebendig machen um des willen, daß sein Geist in euch wohnet.

Römer 8:11

 

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit
für achtstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.
Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.

Matthias Claudius, 1783
 

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Wachet auf, ruft uns die Stimme« EG 147
Melodie: Philipp Nicolai, 1599
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2. GEMEINDE

Zion hört die Wächter singen, · das Herz tut ihr vor Freude springen,
sie wachet und steht eilend auf.
Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, · von Gnaden stark, von Wahrheit mächtig,
ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf.
Nun komm, du werte Kron, · Herr Jesu, Gottes Sohn! · Hosianna!
Wir folgen all zum Freudensaal · und halten mit das Abendmahl.

3. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Gloria sei dir gesungen · mit Menschen- und englischen Zungen,
mit Harfen und mit Zimbeln schon.
Von zwölf Perlen sind die Pforten, · an deiner Stadt, wir sind Konsorten
der Engel hoch um deinen Thron.
Kein Aug hat je gespürt, · kein Ohr hat je gehört · solche Freude.
Des sind wir froh, · io, io! · Ewig in dulci jubilo.

Philipp Nicolai, 1599

Canticum
(Lobgesang)

Nunc dimittis
Der Lobgesang des Simeon – Böhmische Brüder, 1566

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesaget hast;
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, welchen du bereitet hast
vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines
Volkes Israel.  Lukas 2:29–32

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Max Reger
Wir glauben an einen Gott
für fünfstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.

14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen



  

Max Reger
Du höchstes Licht, ewiger Schein
Morgengesang für sechsstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit seinr Lehr hell scheint und leucht, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick, ~1541

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen
 

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Herrn.
Dank.

Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Verleih uns Frieden gnädiglich
Satz für vierstimmigen Chor von Johann Sebastian Bach
– Abendchoral der Thomaner Schuljahr 2006/2007 –

Verleih uns Frieden gnädiglich, · Herr Gott, zu unsern Zeiten,
es ist doch ja kein ander nicht, · der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

Martin Luther, 1529, nach der Antiphon »Da pacem, Domine« (9. Jahrhundert)



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Adagio As-Dur
aus der Sonate in f op. 65/1 für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller und
Studierende der Hochschule für Musik Detmold

Sonnabend, 25. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 60 »O Ewigkeit, du Donnerwort« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Susanne Krumbiegel (Alt),
Tobias Hunger (Tenor), Tobias Berndt (Baß)  · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Letzter Sonntag des Kirchenjahres – Ewigkeitssonntag,
26. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von J. S. Bach und F. Mendelssohn Bartholdy

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Ewigkeitssonntag, 26. November 2006, 16 Uhr
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem

Antje Perscholka (Sopran), Klaudia Zeiner (Alt), Ricardo Tamura (Tenor),
Jochen Kupfer (Baß) · Leipziger Universitätschor, Leipziger Vocalensemble ·
Mendelssohn-Orchester Leipzig · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

(Werkeinführung: 15 Uhr · Thomashaus, Eingang B
»Verdis Requiem zwischen Trauma und Traum. Eine Spurensuche«

Institut für Musikwissenschaft der Universität Leipzig)

Donnerstag, 30. November 2006, 20 Uhr
Konzert
zugunsten des Vereins »Hand in Hand for Children« Christmas Charity 2006

Erkan Aki (Tenor), Ashraf Kateb (Violine), Patrick Lechner (Piano) ·
Maxi Arland (Gesang und Moderation)

Freitag, 1. Dezember 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonnabend, 2. Dezember 2006, 15 Uhr
Motette und Magnificat in D-Dur BWV 243 von Johann Sebastian Bach

Johannes Unger (Orgel) · Solisten · amici musicae, Chor & Orchester, Leipzig·
Leitung: Ron-Dirk Entleutner



  

Sonnabend, 2. Dezember 2006, 19.30 Uhr
Konzert zugunsten der initiative Bärenherz Leipzig e. V.
G. F. Händel:  Der Messias HWV 56

Victoria Kaminskaite (Sopran), Anne-Marie Seager (Mezzosopran),
Hannes Böhm (Tenor), Daniel Blumenschein (Baß) · TonART Leipzig,
Vivat academica Leipzig · Kammerphilharmonie Leipzig · Leitung: Robert Bode

1. Sonntag im Advent, 3. Dezember 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Freitag, 8. Dezember 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 133 »Ich freue mich in dir« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten  · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. November 2006, 19.30 Uhr · Sonntag, 10. November 2006, 15 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium  BWV 248, Kantaten 1–3

Gesine Adler (Sopran), Annekathrin Laabs (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Tobias Berndt (Baß) · Leipziger Vocalensemble · Mitteldeutsches Kammerorchester ·
Leitung: Peter Schreier

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

N E U E R S C H E I N U N G

Johann Sebastian Bach – Messe in h-Moll BWV 232 (2 CDs)

Ute Selbig · Susanne Krumbiegel · Elisabeth Wilke
Martin Petzold · Gotthold Schwarz

Thomanerchor Leipzig
Leipziger Barockorchester
Thomaskantor Georg Christoph Biller

im Fachhandel, Thomasshop oder unter www.rondeau.de erhältlich

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 25. November 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Fünf Choräle
aus dem »Orgelbüchlein«

− Liebster Jesu, wir sind hier, BWV 633
− Jesu, meine Freude, BWV 610
− Herr Gott, nun schleuß den Himmel auf, BWV 617
− Mit Fried und Freud ich fahr dahin, BWV 616
− In dir ist Freude, BWV 615

Sethus Calvisius
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;

Thomaskantor 1594–1615)

Unser Leben währet siebzig Jahr
für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt, so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin, als flögen wir davon.

Psalm 90:10

Johann Sebastian Bach
So nun der Geist

aus der Motette »Jesu, meine Freude« BWV 227 für fünfstimmigen Chor

So nun der Geist des, der Jesum von den Toten aufer-
wecket hat, in euch wohnet, so wird auch derselbige,
der Christum von den Toten auferwecket hat, eure
sterbliche Leiber lebendig machen um des willen, daß
sein Geist in euch wohnet.

Römer 8:11



  

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Drei geistliche Chöre
aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

1. Der Mensch lebt und bestehet (für achtstimmigen Chor)
Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.
Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.

Matthias Claudius, 1783

2. Morgengesang (für sechsstimmigen Chor)
Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit seinr Lehr hell scheint und leucht, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick, ~1541

8. Wir glauben an einen Gott (für fünfstimmigen Chor)
Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.      14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen

Lesung

Gemeindelied »Wachet auf, ruft uns die Stimme« EG 147
Melodie: Philipp Nicolai, 1599
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2. GEMEINDE

Zion hört die Wächter singen, · das Herz tut ihr vor Freude springen,
sie wachet und steht eilend auf.
Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, · von Gnaden stark, von Wahrheit mächtig,
ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf.
Nun komm, du werte Kron, · Herr Jesu, Gottes Sohn! · Hosianna!
Wir folgen all zum Freudensaal · und halten mit das Abendmahl.

3. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Gloria sei dir gesungen · mit Menschen- und englischen Zungen,
mit Harfen und mit Zimbeln schon.
Von zwölf Perlen sind die Pforten, · an deiner Stadt, wir sind Konsorten
der Engel hoch um deinen Thron.
Kein Aug hat je gespürt, · kein Ohr hat je gehört · solche Freude.
Des sind wir froh, · io, io! · Ewig in dulci jubilo. Philipp Nicolai, 1599

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
O Ewigkeit, du Donnerwort

»Dialogus zwischen Furcht und Hoffnung«
Kantate BWV 60 zum vierundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis  (EA: 7.11.1723)

1. CHORAL (FURCHT: ALTO)
UND ARIA (HOFFNUNG: TENORE)

O Ewigkeit, du Donnerwort,
o Schwert, das durch die Seele bohrt,
o Anfang sonder Ende!
O Ewigkeit, Zeit ohne Zeit,

ich weiß vor großer Traurigkeit
nicht, wo ich mich hinwende;
mein ganz erschrocknes Herze bebt,
daß mir die Zung am Gaumen klebt.

Johann Rist, 1642
Herr, ich warte auf dein Heil.



  

2. RECITATIVO (FURCHT: ALTO,
HOFFNUNG: TENORE)

O schwerer Gang zum letzten Kampf und
Streite!

Mein Beistand ist schon da,
mein Heiland steht mir ja
mit Trost zur Seite.

Die Todesangst, der letzte Schmerz
ereilt und überfällt mein Herz
und martert diese Glieder.

Ich lege diesen Leib vor Gott zum Opfer
nieder.

Ist gleich der Trübsal Feuer heiß,
genug, es reinigt mich zu Gottes Preis.

Doch nun wird sich der Sünden große Schuld
vor mein Gesichte stellen.

Gott wird deswegen doch kein Todesurteil
fällen.

Er gibt ein Ende den Versuchungsplagen,
daß man sie kann ertragen.

3. ARIA (FURCHT: ALTO,
HOFFNUNG: TENORE)

Mein letztes Lager will mich schrecken,
Mich wird des Heilands Hand bedecken,

des Glaubens Schwachheit sinket fast,
mein Jesus trägt mit mir die Last.

Das offne Grab sieht greulich aus.
Es wird mir doch ein Friedenshaus.

4. RECITATIVO (FURCHT: ALTO)
UND ARIOSO (BASSO)

Der Tod bleibt doch der menschlichen Natur
verhaßt

und reißet fast
die Hoffnung ganz zu Boden.

Selig sind die Toten.

Ach! aber ach, wieviel Gefahr
stellt sich der Seele dar,
den Sterbeweg zu gehen!
Vielleicht wird ihr der Höllenrachen
den Tod erschrecklich machen,
wenn er sie zu verschlingen sucht;
vielleicht ist sie bereits verflucht
zum ewigen Verderben.

Selig sind die Toten, die in dem Herren
sterben.

Wenn ich im Herren sterbe,
ist denn die Seligkeit mein Teil und Erbe?
Der Leib wird ja der Würmer Speise!
Ja, werden meine Glieder
zu Staub und Erde wieder,
da ich ein Kind des Todes heiße,
so schein ich ja im Grabe zu verderben.

Selig sind die Toten, die in dem Herren
sterben, von nun an.

Wohlan!
Soll ich von nun an selig sein:
so stelle dich, o Hoffnung, wieder ein!
Mein Leib mag ohne Furcht im Schlafe ruhn,
der Geist kann einen Blick in jene Freude tun.

5. CHORALE

Es ist genung;
Herr, wenn es dir gefällt,
so spanne mich doch aus!
Mein Jesus kömmt;
nun gute Nacht, o Welt!
Ich fahr ins Himmelshaus,
ich fahre sicher hin mit Frieden,
mein großer Jammer bleibt danieden.
Es ist genung.

Franz Joachim Burmeister, 1662

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die in Bachs Vokalwerk nur spärlich vertretene Spezies der Dialogkantate ist die ältere von zwei
gleichnamigen Kantaten, die das 1642 von Johann Rist gedichtete und in den Gesangbüchern der
Bach-Zeit der Rubrik »Von der Ewigkeit und Hölle« zugewiesene Lied »O Ewigkeit, du
Donnerwort« heranziehen. Das von Bach als »Dialogus Zwischen Furcht und Hoffnung«
bezeichnete Werk ist für den 24. Sonntag nach Trinitatis bestimmt und erklang erstmals am 7.
November 1723. Dem »Endzeit-Charakter« der letzten Wochen des Kirchenjahres entspre-
chend, handelt der Text von der Angst vor dem Sterben und der Hoffnung auf ein seliges Ende
im Glauben.
Bachs Komposition stellt an den Beginn eine mehrdimensionale Choralbearbeitung über Johann
Schops Liedweise aus dem Jahre 1642. Ein echter Dialog kommt hier noch nicht zustande: Der



  

unbeirrbar dahinziehenden Choralmelodie und den mit ihr gekoppelten unheildrohenden Ton-
repetitionen und unerbittlichen Akkordbrechungen stehen besänftigende Motive der beiden
Oboi d’amore und das ausdrucksvoll ariose Pathos der Tenorstimme mit ihrem unablässig
wiederholten »Herr, ich warte auf dein Heil« gegenüber. Die hier zu beobachtende Gegen-
sätzlichkeit der beiden Singstimmen – kompromißlose Starrheit der »Furcht« (Alt), ambitio-
nierte Beweglichkeit der »Hoffnung« (Tenor) – prägt auch noch den zweiten Ariensatz, in dem
die »Furcht« die Oberhand behält. Einen Wandel bewirkt erst die im vorletzten Satz hinzu-
tretende Baßstimme, die Verkörperung der »vox Christi«. Der abschließende Choralsatz spiegelt
mit seiner flackernden Harmonik die exzessive Subjektivität der auf Johann Rudolph Ahle
(Mühlhausen 1662) zurückgehenden Choralweise.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Susanne Krumbiegel – Alt
Tobias Hunger – Tenor
Tobias Berndt – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Henrik Hochschild – Konzertmeister
Thomas Hipper, Uwe Kleinsorge – Oboe d’amore
David Petersen – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello
Christian Ockert – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller (Bach-Kantate) sowie
Studierende der Hochschule für Musik Detmold (a-cappella-Werke)

Letzter Sonntag des Kirchenjahres – Ewigkeitssonntag,
26. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von J. S. Bach und F. Mendelssohn Bartholdy

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Ewigkeitssonntag, 26. November 2006, 16 Uhr
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem

Antje Perscholka (Sopran), Klaudia Zeiner (Alt), Ricardo Tamura (Tenor),
Jochen Kupfer (Baß) · Leipziger Universitätschor, Leipziger Vocalensemble ·
Mendelssohn-Orchester Leipzig · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

(Werkeinführung: 15 Uhr · Thomashaus, Eingang B
»Verdis Requiem zwischen Trauma und Traum. Eine Spurensuche«

Institut für Musikwissenschaft der Universität Leipzig)

Donnerstag, 30. November 2006, 20 Uhr
Konzert
zugunsten des Vereins »Hand in Hand for Children« Christmas Charity 2006

Erkan Aki (Tenor), Ashraf Kateb (Violine), Patrick Lechner (Piano) ·
Maxi Arland (Gesang und Moderation)

Freitag, 1. Dezember 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner



  

Sonnabend, 2. Dezember 2006, 15 Uhr
Motette und Magnificat in D-Dur BWV 243 von Johann Sebastian Bach

Johannes Unger (Orgel) · Solisten · amici musicae, Chor & Orchester, Leipzig·
Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonnabend, 2. Dezember 2006, 19.30 Uhr
Konzert zugunsten der initiative Bärenherz Leipzig e. V.
G. F. Händel:  Der Messias HWV 56

Victoria Kaminskaite (Sopran), Anne-Marie Seager (Mezzosopran),
Hannes Böhm (Tenor), Daniel Blumenschein (Baß) · TonART Leipzig,
Vivat academica Leipzig · Kammerphilharmonie Leipzig · Leitung: Robert Bode

1. Sonntag im Advent, 3. Dezember 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Freitag, 8. Dezember 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 133 »Ich freue mich in dir« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten  · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. November 2006, 19.30 Uhr · Sonntag, 10. November 2006, 15 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium  BWV 248, Kantaten 1–3

Gesine Adler (Sopran), Annekathrin Laabs (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Tobias Berndt (Baß) · Leipziger Vocalensemble · Mitteldeutsches Kammerorchester ·
Leitung: Peter Schreier

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

N E U E R S C H E I N U N G

Johann Sebastian Bach – Messe in h-Moll BWV 232 (2 CDs)

Ute Selbig · Susanne Krumbiegel · Elisabeth Wilke
Martin Petzold · Gotthold Schwarz

Thomanerchor Leipzig
Leipziger Barockorchester
Thomaskantor Georg Christoph Biller

im Fachhandel, Thomasshop oder unter www.rondeau.de erhältlich

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


